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	Risiken
	Ursachen / Indikatoren
	Beurteilung
	Massnahmen (Präventiv/Korrektiv)

	Termin
	· Mehraufwand / Issues

· Ziele werden geändert

· Schätzabweichung 

· Planungsfehler

· Schlechte Datenqualität

· Fehlendes Projektcontrolling
	· Konsequenz der Verspätung

· Abhängigkeit zu anderen Terminen

· Gesamtdauer des Projekts
	· Staffelung

(MUSS-Feature werden sofort realisiert, KANN Feature zu einem späteren Zeitpunkt)

· Mehr MA

· Vorgänge und Tätigkeiten parallelisieren / überlappend einplanen

· Externe / Auswärts Vergabe

· Verschieben der Termine

· Verminderung des Leistungsumfangs

	Kosten
	· Projekt dauert länger

· Zu optimistische Planung

· Mehraufwand / Issues

· Ziele werden geändert

· Schätzabweichung 

· Planungsfehler

· Schlechte Datenqualität

· Fehlendes Projektcontrolling
	· Externe reduzieren

· Geldquelle suchen
	· Konsequenz der Nicht-Einhaltung

· Kompetenzordnung

· Kostenlimite

· Verminderung des Leistungsumfangs

	Erstellung / Qualität


	· Zeitdruck

· Ungeschulte Mitarbeiter (z.B. Terminverzug -> Externe MA -> sind nicht spezifisch geschult)

· Testzeit wird gekürzt / weggelassen

· Falsche Besetzungen

· Neue Technologien / neues Produkt

· Technologiesprünge

· Abhängigkeit von Partnern

· Unklare Leistungsbeschreibung

· Mehraufwand / Issues

· Planungsfehler

· Zuwenig Geld/Zeit für genaue Vorabklärungen

· Schnittstellen

· Schlechte Datenqualität

· Migrationen

· Fehlende Qualitätskontrolle (Reviews, P.Standsitzung)
	· Abhängigkeit zu externen Lieferanten

· Komplexität der Aufgabenstellung

· Anzahl Projektmitarbeiter

· Gesamtdauer des Projekts

· Verfügbarkeit des Know-hows

· Abhängigkeit zu anderen Projekten

· Erfahrungen bereits vorhanden
	· Schulungen / Seminare

	Dringlichkeit/Notwendigkeit
	· technische oder sachliche Zwänge, z.B. Recht, Release

· Unkenntnis / Nichtbeachten von Rechtsnormen
	
	

	Strategische Bedeutung
	· Abhängigkeit zu anderen Projekten

· Imageschaden


	
	

	Einsatzrisiko
	· Fehlende Akzeptanz bei den potentiellen Nutzern des Produktes

· Schlechte technische Spezifikation

· Fehlender Sponsor
	· Konsequenzen des Ausfalls
	· Redundanzen schaffen

	Konflikte
	· Interpersonelle Konflikte

· Viele Projektleiter (PL, IPL, Hersteller-PL)
	
	

	Technische Risiken
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Auswirkungen






Risikosituation





Einflussgrössen Projekt





Analyse Projektantrag


Zieldefinition


Lösungsneutralität


Durchführbarkeit und Erreichbarkeit


Prüfbarkeit


Restriktionen aufgezeigt


Systemgrenzen gebildet


Terminplan


Realistische Planung


Pufferzeit vorhanden


Kritischer Pfad bekannt


Phasenplan vorhanden


Organisation


Alle Schlüsselpositionen sind definiert und besetzt


Budget


bewilligt


Kosten auf Phasen aufgeteilt


Risiken


Identifiziert


Massnahmen vorbereitet








Ablauf der Risikoanalyse


Vorbereitung


Festlegung der Vorgehenstechnik (z.B. Kreativtechnik)


Entwurf eines geeigneten Rasters für Risikoanalyse


Ermitteln der Risiken


Ermitteln der Risiken/Gefahren der relevanten Projektsituation


Aktivitäten mit besonders hohen Innovationsanteil


Notwendigkeit von speziellem Know-how u. Schlüsselpersonen


Kritische Termine


Beschreiben der Ursachen


Bestimmen Ursachen für Gefahrensituation


Bewerten der Eintrittswahrscheinlichkeit eines Risikos


Angabe in Prozenten wenn möglich oder mit hoch (H), mittel (M) oder gering (G)


Bewerten des Auswirkungsgrades der Tragweite


Angabe der Auswirkungen und Grad der Beeinträchtigungen, wenn möglich quantitativ, sonst wieder mit H, M oder G


Bestimmen des Risikogrades


... sind jene mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit und eine starke Beeinträchtigung des normalen Projektablaufs nach sich ziehen


Beschreiben möglicher Aktivitäten, die Gefahren verhindern


Planen präventiver Massnahmen, die Risiko entgegenwirken


Bessere Überwachung der qualitativen Aspekte


Straffere Kostenüberwachung und –kontrolle


Bilden von Projektversionen


Frühwarnsystem einrichten


Frühzeitiges Erkennen von Risikosituationen


Grundlage: Indikatoren, Anzeichen, Symptome, Ereignisse


Klassifikation Empfindlichkeit der Frühwarnsysteme: gut (1), mittel (2) und schlecht (3)


Evenualmassnahmen vorsehen


Vorkehren von Verhaltensstrategien bereits in Planungsphase


Ziel: Minimierung der Auswirkungen (Tragweite) einer Störung











Jenny, S.505





Risiken im E-Business


Organisation


Kannibalisierung bestehender Absatzmärkte


Prozesse sind nicht „end to end“


Technisch


Technologie-Abhängigkeit


Integration in Legacy-Systeme


Gesellschaft


Beschleunigung (der Schnelle frisst Langsamen)


Informationsverwertung treibt Wirtschaft an


Geistesgegenwärt., mobile Menschen profitieren


Sicherheitsaspekte (Rechtsunsicherheiten)





Götz, S.96





Jenny, S.80





Einflussgrössen des Projektes


Rahmenbedingungen für Proj.abwicklung


Restriktionen ein einer Projektabwicklung











Erfolgsfaktoren des Projektes


Projektteam-Umwelt


PM-Funktionen


Organisation


Personen


Projektabwicklungsinstrumente











Jenny, S.85





Ist-Situation


Termin


SOLL / IST-Status des Terminplans (kritischer Pfad, Pufferzeit)


Stand der Arbeitspakete


Prognose


Plausibler Zeitplan


Sind Issues gemacht worden


Kosten


SOLL / IST-Kosten 


Budget


Prognose


Sind Issues gemacht worden


Leistung


Ziel des Vormonats erreicht


Status der Arbeitspakete


Probleme bei der Realisierung


Phasenweises Vorgehen


Klar definierte und messbare Phasenziele (Phasenergebnisse)


Sind Issues gemacht worden


Umfeld


Mitarbeiterwechsel von Schlüsselpersonen


Änderungen auf der normativen Ebene





Rahmenbedingungen Projektabwicklung


Entwicklungsbezogene Rahmenbedingungen


Häufigkeit von Änderungen auf Entwicklungsbasis, Nutzung der Entwickl.methoden, Bearbeitungszyklus, Unterstützung durch Test-/Prüfverfahren, QS-Durchdringung (QS)


Projektbezogene Rahmenbedingungen


Dimension der Entwicklungszeit, Rahmen der Entwicklungsetats, Entscheidungskraft der Leitung, Arbeitsaufteilung der Projektstruktur, Qualität des Projektmanagements, Einsatz von Projektmanagement-Methoden und -Verfahren


Firmenbezogene Rahmenbedingungen


Leitbild/Unternehmenskultur/Unternehmensstrategie, Standards und Richtlinien, Entwicklungsstand des Produkts, Wirtschaftlichkeitsvorgaben


Personal-/Anwend.bezogene Rahmenbeding.


Betroffene Gruppen, Verfügbarkeit des Personals, Mentalität, Ausbildungsgrad derAnwender, Leistungswille und –fähigkeit der Anwender, Trends


Produktbezogene Rahmenbedingungen


Modularität, Komplexität, Wiederholungshäufigkeiten des Prozesses, Grösse des Entwicklungsbereichs








Jenny, S.81
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Restriktionen in einer Projektabwicklung


Umweltbezogene Restriktionen


Technologiebezogen, Computerrestriktionen (Proz.art), Verordnungen z.B.des Herstellers, Internationale Vorgaben der Übermittlungsprotokolle 


Firmenbezogene Restriktionen


Veränderungserlaubnis, Vorgehensvorgaben (empir./konzept.), Vorgaben wie Personalabbau, Termine, Kosten, Personal, das im Projekt eingesetzt werden darf, Entwicklung erfolgt mit CASE-Tool „XYZ“, Beendigung des Projektes am tt.mm.jj.


Risikobezogene Restriktionen 


Management-Risiko, Technisches Risiko, Soziales Risiko (Jenny, S88)


Systembezogene Restriktionen 


System muss bestimmtem Standard entsprechen, Durchlaufgeschwindigkeit des Geschäftsfalles <= 3 Tage (z.B.), Geschäftsfall darf höchstens 2 Arbeitsstellen durchlaufen








Jenny, S.81
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Jenny, S.81 – Einflussgrössen Projekt








